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Für die EZB ist es das wichtigste Projekt – obwohl der

Zahlungsverkehr in Europa reibungslos funktioniert: Der digitale

Zentralbankeuro. Allerdings ist es durchaus möglich, dass das

Projekt scheitert.

Im November ging der digitale Euro der EZB in die nächste Phase. Die

Zentralbank forciert das Projekt und versucht auf das Gaspedal zu steigen –
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obwohl der elektronische Zahlungsverkehr in der EU und Europa

reibungslos läuft. Trotzdem (oder gerade deshalb) ist die EZB wie besessen,

den Euro mit dem „digitalen Euro“ zu „ergänzen“. Man behauptet fest, man

wolle Bargeld und alten Euro nicht „ersetzen“.

Kritiker meinen zu wissen, warum die EZB den Plan unbedingt umsetzen

will: Der digitale Euro kann programmierbar (d. h. zweckgebunden) sein,

mit Ablaufdatum versehen, den Zahlungsverkehr völlig gläsern machen und

zudem Privatbanken zugunsten der EZB entmachten. Aber der Plan hat

noch viele Hürden vor sich.

Daniel Tröster, ein erfahrener Bankkaufmann und Bitcoiner, argumentiert

im Interview mit dem Journalisten Philipp Mattheis, warum der EZB-Plan

scheitern könnte. (https://blingbling.substack.com/p/der-digitale-euro-

wird-nicht-funktionieren) Der Bitcoin dient dabei als Gegenmodell, um den

digitalen Euro verstehen zu können.

Der Bitcoin ist ein radikaler Gegenentwurf zum traditionellen

Bankensystem entstand. Er ermögliche Transaktionen ohne Mittelsmänner

wie Banken oder Zentralbanken: „Bitcoin startete 2008 als Gegenentwurf

zum Bankensystem. Die Idee: Ein Peer-to-Peer-Netzwerk ersetzt

Drittparteien. Man kann sich das vorstellen, wie beim Einkauf mit

Bargeld: Wenn Münzen oder Scheine den Besitzer wechseln, bekommt das

keine Bank mit.“ Der digitale Euro bleibt jedoch fest im Griff und im Auge

der EZB, was ihn anfällig für bürokratische Verzögerungen, Überwachung

und Kontrolle macht:

„Bei einer CBDC hätte der Staat theoretisch ein mächtiges

Instrument in der Hand: Er könnte Zahlungen nach Betrag, Zweck

oder Empfänger begrenzen, Geld mit Ablaufdatum versehen oder

detaillierte Nutzungsprofile erstellen. […] aus Sicht der Bürger ist

schon die Möglichkeit zur Kontrolle problematisch.“
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Die EZB plant den Start für 2029, was Tröster für unrealistisch hält. Er hat

sich intensiv mit dem Thema auseinandergesetzt und identifiziert mehrere

Schwachstellen. Zunächst fehlen Anreize für die Beteiligten: Banken und

Zahlungsdienstleister müssen den CBDC integrieren, aber die EZB will

Gebühren deckeln, um ihn günstiger als Visa oder Mastercard zu machen.

„Aber wenn alle Teilnehmer weniger verdienen als heute, ist der Anreiz

gering, das Produkt wirklich nach vorne zu bringen. Am Ende landet der

digitale Euro in der Banking-App im achten Untermenü – verpflichtend

integriert, aber ohne Begeisterung.“

Ohne Motivation der Intermediäre droht der digitale Euro zur

Randerscheinung zu werden. Zudem wächst die Konkurrenz rasant. Bis

2029 könnten Alternativen wie Instant Payments, Stablecoins oder

verbesserte Kartensysteme den Markt dominieren. Tröster bemerkt: „Ich

habe aktuell wenig Fantasie, wie der digitale Euro hier in der Breite

konkurrenzfähig werden soll.“

Stablecoins, private Kryptowährungen, die an Euro oder Dollar gekoppelt

sind (https://tkp.at/2025/07/18/stablecoins-statt-cbdc-trumps-getarnte-

geld-digitalisierung/) , sind bereits reguliert und bieten schnelle,

kostengünstige Transaktionen. Sie könnten sogar Teile des traditionellen

Giralgelds ersetzen, oft unbemerkt vom Nutzer. Diese haben bereits einen

großen Vorsprung gegenüber der EZB. Will die EZB all diese Konkurrenten

besiegen, bräuchte es wohl radikale politisch-autoritäre Maßnahmen.

Indes gewinnen Technologien abseits staatlicher Kontrolle an Fahrt: Etwa

das Bitcoin Lightning Network, das Bitcoin-Transaktionen billiger und viel

schneller macht. Es ermöglicht schnelle Bitcoin-Zahlungen, besonders in E-

Commerce oder Ländern mit schwachen Finanzsystemen. Tröster glaubt,

dass der digitale Euro noch scheitern könnte, die Digitalisierung der

Finanzwelt dagegen wird eher schneller werden als sich abzubremsen.

Bild „1025 90 cents-somebady works oll day“ by Nebojsa Mladjenovic is licensed
under CC BY-NC-ND 2.0.
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EZB-Bericht: Digitaler Euro mehrheitlich unerwünscht (https://

tkp.at/2025/03/13/ezb-bericht-digitaler-euro-mehrheitlich-

unerwuenscht/)

Digitaler Euro: EZB rechnet mit Einführung 2029 (https://

tkp.at/2025/09/25/digitaler-euro-ezb-rechnet-mit-einfuehrung-2029/)
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